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70. Volksschule 1 FERLACH 

Kurzinfo:  

Bundesland: Kärnten  

Gemeinde: Ferlach 

vielfaltleben-Gemeinde: nein 

Eingereicht am: 10.06.2016 

Anzahl der SchülerInnen: 104 

Projektlaufzeit: seit 2014 laufend  

Kontaktperson:  Maria Skulitsch 

 

Projektbeschreibung:  

FIurreinigungsaktion:  Die Flurreinigung ist ein Fixpunkt an unserer Schule. Jedes Jahr im Frühling 

schwärmen alle Schülerinnen in alle 4 Himmelsrichtungen aus, um die Gemeinde Ferlach wieder sauber 

zu machen.  

Mit großem Elan machen sich die Kinder nach dem Winter auf die Suche nach Müll. Bestens ausgesta4et 

mit Handschuhen, Müllsäcken und Kübeln von der Gemeinde geht es gleich in der Früh los. Was da alles 

zu 5nden ist, bringt selbst uns Erwachsene zum Staunen.  

Alle Umweltsünden werden in Säcke verstaut und zum Abschluss gibt es beim Bauhof noch eine kleine 

Stärkung für die braven Helfer und Helferinnen. Was bei dieser Aktion besonders wertvoll ist: wer einmal 

Zigare4enstummel und anderen Unrat gesammelt hat, lässt so schnell nichts mehr fallen und duldet dies 

auch nicht mehr in seiner Gegenwart. 

Re4et die Bienen: Greenpeace Petition - alle Schülerinnen unterschreiben die Greenpeace Petition.  

Schülerinnen erkennen und beschreib en, dass sie auf keinen Fall die Zulassung von Glyphosat erlauben 

Flurreinigung, Re4et die Bienen, Anlegen von Schme4erlingsgarten, Insektenhotels, Anlage 

Naschgarten, Besuch Fischtreppe, Nachhaltigkeitsprojekt, Besuch Asylwerbergarten 
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würden.  

Alles über Bienen, Schau-Bienenstock - Gruppenplakat aller Schülerinnen: Ein Lehrausgang in Otelos 

Garten wurde am 30.5.2016 mit allen Klassen gemacht . Dort erwartete uns der Imker Ingo Schwarz mit 

einem Schau-Bienenstock. Er erklärte alles ganz genau und in so manchem Schüler wurde der Wunsch 

wach, selbst diese intelligenten und lebensnotwendigen Tiere zu unterstützen oder sogar zu halten - wi e 

Ingo selbst - er bekam seinen ersten Bienenstock mit 7 Jahren…  

Erhaltung der Carnica Biene sowie aller Bienen Kennenlernen der Carnica Biene: Besuch des Bienenmu-

seums am 8.6.2016 mit der Partnerschule aus Slowenien. Vortrag zum BienengiG Glyphosat (Juni 2016 - 

alle Klassen) 

Lebensräume: Anlegen einer Schme4erlings - und Bienenwiese im Otelo Garten Die 2. Klassen besuchen 

den Otelo-Garten, um eine Bienen- und Schme4erlingswiese anzulegen. Unter der Anleitung von Frau 

Monika Pegam werden Samenkörner von über 30 verschiedenen Blumensorten von den Kindern in die 

Erde gebracht . Unterstützt von Asylwerbern wird jeder einzelne Samen von den Schülerinnen in die Erde 

gesteckt. Nebenbei wird der Garten im Otelo besichtigt, der von den Asylwerbern besonders schön - die 

Beete sind in Sonnenform- angelegt wurde.  

Erkennen und Bestimmen der Frühblüher sowie der Wiesenblumen in beiden Sprachen Slowenisch und 

Deutsch. Die Schüler erfahren, was es braucht, um eine Vielfalt von Blumen zu gewährleisten. Jede Blume 

ist auch gleichzeitig Fu4er für unsere Bienen. Vor allem die Palmkätzchen sind die erste Fu4erquelle nach 

dem Winter. Im April wird die Lematik Fu4er für die Bienen noch einmal genauer unter die Lupe ge-

nommen. Die Kinder werden sensibilisiert dafür, dass ein englischer Rasen keine Fu4erquelle bietet und 

wie jeder von uns in seinem Garten Raum schaMen kann, der den nützlichen Insekten genügend Nahrung 

bietet. EndeJuni wird in mehreren Klassen im Zuge des Werkunterrichts ein Nistplatz für Bienen gebaut. 

Nach der Anleitung aus dem Bienenmuseum wird Neißig gebastelt und somit ein weiterer Beitrag zur Le-

bensraumschaMung gesetzt. Die restlichen Klassen bauen gemeinsam ein größeres Insektenhotel, das 

dann vor dem Schulhaus seinen Platz 5nden wird. Säen und Setzen von verschiedenen PNanzen in der 

Schule, im Otelo sowie beim Tag der oMenen Tür. Mit großer Begeisterung wird ein Naschgarten ange-

legt etc. 
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